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P R O T O K O L L

der Sitzung des Direktionskomitees der Stiftung "FUER DAS ALTER»

10 Juli, 1935tnachmittags 2 Uhr in Z* li r i o h,Bahnhofbüffet I Stock

— / ' ' 'V *

Anwesend HH Dr 3? ¥egmann,Präsident, Oberst de Marval, Vizepräsident,
W Gurtler,Quastor, Fräulein M Alioth, HH Redaktor Auf der
Maur, Dr Bierbaum, Oberst Weidmann, Direktor Giorgio, Stande-
rat Schöpfer, Domherr Zurkxnden . W Ammann,Sekretär

Entschuldigt abwesend Frau Dr Langner, Direktor Altherr, Minister
- - . Ohoffat, Dekan Walser

Tagesordnung 1 Pro toko11

2 Stand der Organisation

3 Verteilung der Bundessubvention
Ä 4- Jahresbericht 1934 ~*

5 Rechnung 1934

6 Erste Besprechung der auszurichtenden Spenden

7 Mitteilungen <

8 Unvorhergesehenes

1« Das Protokoll der letzten Sitzung vom 27«Februar 1935 wird g

nehmigt• v

2 Stand der Organisation Der den Mitgliedern vor der Sitzung >• v

zugestellte Bericht hat folgenden Wortlaut s ' *»"* >f '

Bern Bericht und Rechnung 1934 sind wie gewohnt im Druck erschienen ̂
Einleitend wird ein Rückblick geworfen auf die Entstehung und den t
Werdegang des Vereî sjn "Für das Alter" im Kanton Bern in den letzten" }

15 Jahren Infolge Departementswechsel ist Regierungsrat Dr Dürrenmatt
als Mitglied des Kantonalverbandes zurückgetreten Sein Nachfolger ist
Reg»rat Seematter . < ? ^ \ J

Genf Das Kantonalkomitee hat mit Rücksicht auf dierMai stattgefundenen*
kantonalen Abstimmungen und auf die Abstimmung über die Kriseninitia- :

tive seine Sammlung auf den Herbst verschoben „l
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St.Gallen Am 10 Juli findet eine Sitzung des Kantonalkomitees
statt, zur Beratung von Statuten, welche nach dem uns zugesand-
ten Entwurf den Zusammenhang mit der Gesamtstiftung in genügen-
dem Masse wahren

Solothurn Der Regierungsrat hat unserm Kanton^lkomitee für 1934 *
einen außerordentlichen Beitrag von Fr 20,000 - als Rückvergu-^
tung bewilligt - Frau Dr Langner ist unter Aufgabe anderer Aemte:
in das Bureau des Kantonalkomitees eingetreten, um Präsident und
Kassier zu entlasten*

TJri Der Jahresbericht des Kantohalkomitees ist im Druck erschie-
nen und gibt der Freude Ausdruck über die Berücksichtigung der
Stiftung bei der Verteilung des Bundesbeitrages durch den Kanton.

Waadt Die Kürzlich durchgeführte Sammlung scheinfgünstig aus-
gefallen zu sein Das Kantonalkomitee gibt von Zeit au Zeit
Zirkulare heraus, welche Nachahmung verdienen

Wallis Das Kantonalkomitee hat einen deutschen und einen fran-
zösischen Jahresbericht veröffentlicht, worin es sich befriedigt
ausspricht über die Entwicklung unserer Stiftung'

Zürich Voraussichtlich wird der Kanton dieses Jahr;dem Kanto-,
nalkomitee wieder einen Staatsbeitrag gewähren zum Anteil an *
dem Bundesbeitrag hinzu, welchen £ie Regierung unserm Kantonal-
komitee zur Verteilung Überwiesen hat

Der Sekretär teilt mit, dass das waadtländische Kantonalkomi
tee bisher unser Plakat von Fall zu Fall gewählt oder ein eige-
nes herausgegeben habe Unser diesjähriges Plakat, das dem Komi-
tee gefallt, wünscht es nächstes* Jahr zu verwenden in 15-1600
Exemplaren Es fragt sich?ob wir ihm wie den anderen Komitees
diese Plakate unentgeltlich liefern und auch die Anschlagskosten
f$x 1000 Stück wie vorgesehen übernehmen sollen, oder ob wir ihm,
für den 1000 Ex. übersteigenden Mehrbedarf und de,n 400'E* über»-V
steinenden Anschlag unsere Kosten berechnen Dß, 'das waadtländi- '
sehe Komitee unter besonders schwierigen Verhältnissen 'arbeitet l

und dank einer geschickten und intensiven Propaganda sein Samm-
lungsergebnis in den letzten Jah.ren aueserordentlich zu steigern v
verstand, beantragt der Sekretär üebernahme der ganzen Kostenv• **!*•
zulasten der Zentralkasse * 'v<jv irr

Oberst de Marval ist erstaunt über die unverhaltnismass^g ">}
grosse Zahl der,von d̂ e-sem Komitee benotigten Plakate und halt^
eine Aussprache mit dem Komitee *'fUr' angezeigt "* \t **^W

'Zentralquastor Gürtler teilt dieses Bedenken,,ifochtj* aber*
auch im vorliegenden Fall den Grundsatz aufrecht erhalten, dass
wir dem waadtlandischen Komitee die Plakate unentgeltlich^lie-
fern und anschlagen, die es bestellt P , ^

Das Direktionskomitee ist einverstanden -
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Der Sekretär orientiert über ''die weitere Entwicklung der
Stellung zu dem Werk "Für die Witwen" Im März wurde das vom
Direktionskomitee in der letzten Sitzung beschlossene Zirkular
an die £antonalkomitees gerichtet und ihnen Zurückhaltung emp-
fohlen unter Hinweis auf die beabsichtigte Prüfung durch die
Schweiz Jiandeskonferenz tftir soziale Arbeit Am 16 April fand die
Plenarsitzung derlLetzteren in Bern statt, an welcher die Aus- v

spräche mit M Ohampod gefuhrt wurde Alle Diskussionsredner äus-
sertenbchwere Bedenken Jgegen das neue Werk Einstimmig wurde
folgende* Resolution angenommen Die Iiandeskonferenz^kann sich
mit dem Hilfswerk "Für- die Witwen*\ in seiner gegenwärtigen Ge-
stalt nicht befreunden Sie lädt deshalb Herrn Champod ein,die
gefallenen Vorschlage zu erwäßen und ihr seinerzeit wieder über
seine Schritte zu berichten * -.

B
 x Direktor Giorgio^ teilt mit, der Bundesrat sei ersüctit wor-

den, di0 Aufsicht Über '<Jie Stiftung "Für die Witwen " zu tiberneh-
men Das Gesuch von M Ohampod werde vom Bundesamt für Sozial-
versicherung geprüft T

. , /per Präsident erwähnt 'den Entwurf zu Statuten des st galli-
sehen Kantönalkomitees, die bei den anwesenden Mitgliedern in

i

Zirkulation gesetzt Werden Ferner erkundigt er sich nach dem
Stand der Unterhandlungen zwischen unserm Solothurner Kantonal
Kä^Ckomitee und der Regierung ^

h

Standerat Sohopfer macht aufmerksam, dass es sich b;eî
Solothurn um zwei Puükte handelt einmal eine vermehrte Jcanto-

/ 3 f

nale Ruckerstattung, die Über die von der Regierung bereits be-
willigten Fr,20,000 - noch Fr 10-20,000 betragen [sollte , so-
dann wäre es gut, wenns zwischen de,r kantonalenr^'fcers/Qrsorge*'^/

l und unserm Zantönalkomitee Richtlinien vereinbart^wifrden über *
die Abgrenzung der beiderseitigen SJaftigkeit̂  'Jetzt unterstutzt ,das Kantonalkomitee Ausländer,^ Schweize-r, die noch nicht 6 Mona-
te niedergelassen sind,und Anstalftsinsassen Wir sollten aufV
eine Einigung zwlschen'den beiden .Instanzen dringen - Was* den*/,
st gallischen Statutenentwurf anlangt, glaubt^der SeKxefcaâ  nichts
dass er zu Befürchtungen hinsichtlich Verselbstandigungst^ndenzen
Anlass
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5 Verteilung der Bundessubvention

Der Sekretär'teilt/mit, die Verteilung habe gemass den
letztes Jahr vom Direktionskomitee aufgestellten Grundsätzen
stattgefunden Die vor einem Jahr in Erwägung gezogene JürJbfb-
hung der Abzüge bei nicht genügenden Zuwendungen der~Kantone
und Gemeinden an die Kantonalkomiteeihabe aufgegeben werden
müssen angesichts der Tatsache» dass £er Bundesbeitrag in ein-
zelnen Kantonen Sogar zur Streichung des bisherigen Staatsbei-
trages an die Stiftung geführt ̂ Jiabe Die letzten kantonalen
Rechnungsberichte sind Ende April eingegangen Nachher konnten
die Tabellen fUr die Verteilung der Bundessubvention ausgear-
beitet werden Am 11 Mai glngsunser Verteilungsvorschlag an
das Bundesamt für Sozialversicherung ab Am 5 Juni teilte uns
das Bundesamt mit, der Bundesrat habe unsere Vorschlage geneh-
migt Sofort nach Pfingsten wurden den Kantonalkomitees ihre
Anteile Überwiesen - * <

Das Direktionskomitee genehmigt die Verteilung der Bun-
dessubvention von 1 Million Pranken fcro

4 Jahresbericht 1954

Abschnitte I-V des Jahresberichtes, die den Mit-
gliedern vor der Sitzung im Korrekturabzug,zugestellt wurden,
werden mit kleinen redaktionellen Aenderungen gutBeheissen1

Direktor Giorgio erwähnt im^Zusammenhangpit Abschnitt I,
die bundesrätlicfre Verordnung vom 9.März 1934 ̂ ber die Vertei-
lung der 7 Millionen untesr die Kantone gei absichtlich eo föder-
alistisch oa.ls möglich gestaltet worden» Sogar- welsche Kantons- '
regierungen vermissen eine gewisse #injielt;]4cakeit Im nächsten
Winter ist eĵ ae Konferenz vonvVertretern der Kantonsregierungen
geplant zur Abklärung der Punkte, welche^ bei einer Verlängerung
des Bundesbeschlusses vom 13»Oktober 1933 der Verbesserung be-

?wi3fd/edürfen. Auolvder Stiftung^ wi#d/eine Vert^e-t^i^ eingeräumt werden
Im ganzen, funktioniert die'Sache in den Kantone'n, Über Erwarten' ,-,
gut. 5 " s s " >*' ( T U

V*
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Der Präsident su.cht um die gewohnte Ermächtigung nach,

die erteilt wird, falls die Zeit mangeln sollte, Abschnitt VI *
deo Berichtes (Rechnung) vom Direkt ionBjcomitee in* der nächsten
Sitzung zu behandeln, ihn durch das Bureau genehmigen zu lassen

5* Rechnung 1934. ' ,

Zentralquastor Gurtler hebt in seinem Referat einlei-
tend hervor, dass nach der Rechnung 1933 das Resultat derjenigen

^ von 1934 etwas bescheidener erscheine Immerhin dürfen wir mit
Rücksioht auf die *ge,genwarti^en Zeiten damit noch zufrieden seJ,n
Die kantonalen Sammlungen haben rund Fr 58,000 weniger ^rget?en
Die von &f* auf ifi herabgesetzte Abgabe ist von £r 70,000 auf
Fr 58,000 zurückgegangen Die direkten Zuwendungen Reliefen siejx
auf nur Fr 10,000, wosu der Anteil am Ertrag des Durr-Widmer-
Fonds kommt Die Zinseingänge < stiegen? um ̂ Fr 8000 auf Fr 858,000
als Folge der starken Vermoge^svermehrung imtVorjahr , ̂

Die Ausgaben des Zentrals(ekreta^ates sind leich't ge-
sunken Der^ Porten für D^elegie^tenversaranilung und Direktions- <
komitee ist von Fr 2100 auf Fr 3600 angewachsen,',weil 4 statt 3
Satzungen d-es Direktionskomi^tee^ urnä ausserpleiäa einV e4us;s©r* ' \t
ixordentliche Versammlung (Reisevergiitungen) in Bern abgehalten*s

f wurde 2U£ Besprechung der Verteilung der Bundessubvention unter j

die Kantone Die Propaganda fiir kantonale Sammlungen hat etwas
3 weniger gekostet. Die Vergäbungen und Kredite machen zusaiömen

Fr 41,350 aus Der Kredit des Direktionskomitees wurde durch
folgende Aufwendungen beansprucht Spende^ an das Kantonalkomi-

t tee Baselland Fr 40Ö» Unterstutzungen d-es Zentralsekretariatea*
^Fri95O -, einmaliger Beitrag auf'ffrua-d des neuen Unterstiitzungs-
grundsatzes Fr 30Q -, Ausgleich des Kontos Altersfursorge für A
Auslandschweizer Fr 250 - ; •> \

V

In der Iftlanz figurieren Kassef Postscheck und Bankgut- 'rf
haben mit Fr 20,000 weniger als im Vorjahr Das Wertschriften-"
konto hat um Fr 97,000 zugenonunen Die Wertschxiften bestehen / *
zum grossten Teil aus mundelsicheren Papieren In letzter. Zeit
wurden einige Anläget in Hypotheken im I Rang gemacht, von frenen
wir die ersten zwei durch die Fürsprache unseres Präsidenten von
der Schweiz Lebensversicherung?- und Rentenanstalt erhielten
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Die Guthaben an die Kantonalkomitees haben sich wegen der Herab-

setzung der Abgabe um Fr 10,000 vermindert, die Forderung an das

Zentralsekretariat ist kurz nach Rechnungsabschluss beglichen

worden Auf der Habenseite ist der Fonds für Angestelltenf£3> v,

sorge im Berichtsjahr nicht neu bedacht worden Gelegentlich

; kann eine Aufrundung aus den Konti Zeitschrift und Drucksachen

& Bilder erfolgen Das Konto Zeitschrift ist um Fr 4500 gestie-

gen Der Fonds für Alterspflsge leistete Fr 70 - für Alterseh-

rungen, für Radioanlagen im Altersheim Uesslau und Gontenbad

Fr 1158 - An Zinsen wurden ihm Fr 912 gutgeschrieben Aus der

Februar-Stiftung wurden Fr 550 - für Altersfürsorge in Berg-

gegenden verwendet Ueberdies wurden für die alten B&HELeute

In den Bergge^enden Fr 9*857 aufgewendet, wovon Fr 1242 aus dem

Haf-Ritz-Fonds Aus dem Kredit für Kostgeldbeitrage wurden an

47 Insassen von Blinden- und Eaubstummenheimen Fr 8,095 50 aus-

gerichtet Aus den Zinsen des ITaf-Ritz-Fonds wurden Fr 770 den

Kantonal^omitees für besonders bedürftige Falle und Fr 1242 für

Berggegenden verausgabt Betagte Auslandschweizer erhielten

Fr 4*416 r an Beitragen < * *•/ „ v

Die Zentralkasse hat im letzten Jahre,ohne die Kostendes*

Zentralsekretariates, abes/mit JSinsehluss der Kost(en der Sel'e-*

giertenversammlung, Fr 59i451 70 aufgewendet oder etwas mehr,

als die Abgabe der Kantonalkomitees betrug f * % {v

>

Der Quastor beabsichtigt^ nächstes Jahr die Rechnung an-

ders vorzulegen, damit daraus die Leistungen der Zentralkasse

klarer hervorgehen < f * * •* v<

Oberst 4e Marval schlagt vor., statt der Einzahl die

zahl Delegiertenversammlungen hinzusetzen, damittaus der'

nung ohne weiteres der Örund der Mehrkosten ersichtlich ist

Der Präsident ist mit der dichtauf nung ̂dê i Fonds für An-

gestelltenfürsorge in diesem Jahre einverstanden, schlagt

die künftige Verzinsung des Fonds mit 4# vor y

Zentralquastor Gürtler und das Komitee sind mit der Ver-

zinsung einverstanden * *
•^

Der Präsident spricht dem Quastor nach gewalteter Dis-

> v
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kussion den herzlichen Dank des Direktionskomitees für seine

grosse und immer musterhafte Mühewaltung im Dienste der Stif-

tung aus v !

Oberst de Marval schüesst sich diesen! Danke an und regt

in irgend einer Form ein Geschenk an den Quästor an, derveine ,

Entschädigung stets abgelehnt hat ^

Zentra^quastor Gurtler kann nur wiederholen, was er seihon i

bei einer andern Gelegenheit gesagt hat Die Arbeit, die*er*für

die Stiftung^verrichtet, wird^reichlich kompensiert durcii das^

was er von der Stiftung empfangt Es ist ihm ein, persönliches

Bedürfnis, noch für etwas zu arbeiten, ŵ -s nicht'• mit dem Er- *

werbsieben verbunden ist Es macht ihm immer Vergnügen, \m •/-

Schosse der Stiftung tatjjg zu sein Er Hatte nicht mehr die

gleiche Freude, wenn seine Arbeit m\v&-Lp.Qx finanziellen Ent-

schädigung verbunden wäre * r . v r f v \

6 Erste Besprechung der auszurichtenden Spenden'

Der Sekretär gibt,» i,n Abweichung vom bisherigen Usus,

einen ersten tTeberblick übeT? die eingegangenen Gesuche ̂ bereits /

in dieser Sitzung, "auf dass wir wennmögli'ch mit' einej ̂Sitzung

nach den Serien auskommen und damit die Abgeordnetenve^sammlung

gemass dem letztes Jahr geausserten Wunsch bereits Anfang Okto-

ber stattfinden vkann "'
t

Das Jlmden-Altersheim in Horyy, das im Frühling m einem

Neubau eröffnet worden JLst, ersucht um einen Beitrag an die Bau-

kosten von l?r 500,000 - Das Heim gehört dem luzernischen Blm-

denfursorgeveVein.^der sich der armen Blinden in den Kantonen^

I»uzern,Zug, Un,Schwyz, Öbwalden und im Freiamt annimmt Wir

haben Beitrage an die Blindenaltersheime in St Gallen,Kilchberg

und Genf gewahrt Das Gesuch verdient Berücksichtigung •- s

, Das Pflegerinnen-Erholungs-& Altersheim Elisabeth Ituzern

bezw der KrankenpfEgerinnen-Verein luzern fuhrt zwei Heime

in Beussbühl und I»uzern Der Verein hat das grosse Gibraltar-̂ ,

gut erworben und beabsichtigt ,einen Keubau Schon jetzt werden/

in den beiden Heimen eine Reihe alter, pflegebedürftiger Personen

gegen ein bescheideneS'-Kostgeld oder unentgeltlich verpfleg*

Sobald die Bay.* und Finanzierungsplarie vorliegen, *wird ein Bei-

tra^ in Frage kommen Anlässlich eines Besuches î at der* Sekre-

tär die Oberin d'arauf aufmerksam gemacht, dass dieses Jahr das\

Blmden-Altergheim in Hprw berücksichtigt werden musse^und ein

.̂

/



-e-

Beitrag vielleicht erst im nächsten Jahr bewilligt werden könne

Der Gemeinnützige Frauenverein des Kantons Luzern betreibt

das Frauenheim Weideli in Meggen, dem wir auch sdhon eine Zu-» x j

wendung gemacht haben, und die Pension G-ottlieben, denkt aber '

auch, an einen Neubau, da die ?roviso±rien nicht befriedigen

Vom Stand dieser Bauplane und der Möglichkeit ihrer Finanzierung

haben wir seit einiger Zeit nichts mehr gehört

Per.Rioovero-Ospedale.ijS, Giuseppe 'in Tesserete ist ein

alter Bekannter Im Jahre 1932 haben wir ein Gesuch der damali-

gen Altersheimstiftung zuruokgelegt, weil nach der Auskunft des

Präsidenten des lessmer Kantonalkomitees die leitenden Persön-

lichkeiten nicht die notigen Garantien boten Nun ist das Heim

offenbar in den Besitz der italienischen Kongregation Don Gua-

nella übergegangen, die im Tessin eine Reihe von Altersheimen

fuhrt Ein neues Gesuch liegt vor, das geprüft werden muss

Die Oberwalliser Greisenanstalt Iteuk-Susten ist schon

zweimal von uns bedacht wprdeü, das letzte Mal beim etwas zu

gross geratenen Ausbau In den, ailetzten Jahren hatte die Lei- f
tung mit der ̂ Abtragung der Schulden zu kämpfen, denkt nun aber ^

wieder an weiteren Ausbau Das Heim ist nicht ideal* immerhin

soll das Gesuch nicht von vornherein von 4er fland gewiesen

werden ! /

Das Hospioe 3t->Joseph in Ch&tel-St -I)eni3 erhielt vor

ein paar Jahren einen Beitrag voA Fr.2000. 3}as Asyl djient

erster Linie der BUrgergeaieinde Soweit Platz vorhanden ist,v<,

werden auch Niedergelassene und alte Leute aus Nachbargemeinden

aufgenommen Seit unserer Spende wurde ein Neubau fUr alte Jv

Frauen errichtet ' ' , ' ̂

Das Altersheim Schwyz hat letztes Jahr angefragt, ob

Beitrag füt>y/eiSi^S^i>ft€j3^'erhaltlich wäre pamals konnten

dies nicht in Aussicht stellen* * -#

Unser Genfer Kantonalkomitee wird voraussichtlich ein v<* >

Hilfsgesuch an uns richten * 3$in solches Gesuch wird uns%den
 K% ,

Anlass geben, energisch auf seine Reorganisation und wirksa- f̂

mere Tätigkeit zu dringen Es wird wohl besser seinj- vorerst

keinen allzu grpssen BeitraB zu geben und dief Spende"" zVv̂ wie1-̂

derholen, wenn sicii ein Erfolg der Sanierungsl?emuhungen zeigtx
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Dazu kommen die Kredite für das Direktionskomitee, für
Altersfürsorge in Berggegenden, für Kostgeldbeiträge an Asyl-
versorgungen alter Blinder und Taubstummer und für betagte >J
Ausla.ndschweizer •. l{,

Redaktor Auf der Maur teilt mit, das Baugespann für den
Neubau des Elisabethenheimes in Luzern sei aufgerichtet Ge-
baut werde jedenfalls in nächster Zeit

7 Mitteilungen,
a) Das Absche^dsschreiben von Nationalrat Dr A Maechler

wird m Zirkulation gesetzt
b) Die SGG hat uns Kenntnis gegeben von der/ Wahl dreier

Delegierter in unsere Abgeordnetenversammlung gemass unsern Vor-
schlagen (

c) Die am 26 März 1955 verstorbene Frau Maria Kündig
gesch Roth in Basel hat "Für das Alter1' ih ihrem Testament be-
dacht Da wir neben den notleidenden Armeniern eingesetzt sind,
haben wir dem Basler Kantonalkomitee Teilung des Vermächtnisses
halb und halb vorgeschlagen, womit es sich einverstanden erklärt
hat Oberst Lichtenhahn m Basel hat es übernommen, dem Testa-
mentsvollstrecker £ie Instruktionen für den Verkauf der Liegen-
schaft der Erblasserin zu eitöilen

Dr Bierbaum teilt mit,dass er an der Einweihung des Al-
ters-- & Jtle^ieims Buchenhof, Ereua^ühlstrasse 16 in Zürich 8

X j

> teilgenommen und auf Wunsch der Leiterin ein paar Worte an die
alten Damen gerichtet habe Er habe einen vorzuglichen Eindruck
von dem Heim und der Leiterin erhalten i

* >
8 _JJnvorhe r^e sehenea J\ r

a) Auf Antrag von Zentralquastor Gürtler werden, dem ^
Schweiz Zentralverein für das Blindenwesen Fr 1200 - für blinde
alte Auslandschweizer "bewilligt ^ ^ \ ""

b) De]£ Gesuch des Schweiz.Roten Kreuzes uift einen Bei-
trag von Fr 200 - aus dem Fonds für Alterspflege an die Kosten
der Radioanlage in dem vergrosserten Rotkreuz-Schwesternheim in

1
4 i

' i *
V
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leubringen ob Biel wird entsprochen
c) Das Gesuch des Stiftern des Näf-Ritz-Fonds um Mitwir-

kung "bei dor Verwaltung der Stiftungsmj ttel soll in der Weise
berüäQksichtigt werden, dasskhm alljährlich Bericht erstattet
wir$ Über die Verwendung der5 Zinsen

^chluss der Sitzung 5 Uhr 30 % *
Der President Der Sekretär

* V *
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